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34o/J D r i n g I ich e A n fra gen 

der Abgeordneten Dre P i t t e r man n, Dr. K r eis k Y t Pro b s t , 

G rat z, H 0 r e j s und Genossen, 

an den BundesmiJiister für Auswärtige Angelegenheiten~ 

betreffend die Außenpolitik der österreichischen BundesI'egierung~ und an 

den Bundesminister für Inneres, 

betreffend Na[~nahmen zur Verhinderung von Tenoranschlägen gegen ein Nach~ 

barland Österreichs. 

I. Die Bundesregierung hat es seit dem offenen Ausbruch der Krise 

im N.0.hen Osten gef1:1ssentlich unterlassen~ dem Hohen Haus Informationen 

über ihre Einstellung zu aktuellen Fragen der Weltpolitik zu geben und 

die Neinung freigewählter Volksvertreter im Nationalrat dazu einzuholen~ 

Der Bundeskanzler und einzelne Mitglieder der Bundesregierung geben 

,ihren Standpunkt in Rundfunk,~ und Fernseherklärungen, ,auf: Pressekcmfex-c:mzen 

oder in der Berichterstattung im ÖVP~Klub des Nationalrat~s bekannt~ ohne 

sich einer parlamentarischen Diskussion dazu zu stelleno Die ÖVP~Mehrheit 

hat sogar die Debatte von Berichten des Bundeskanzlers über Besprechungen 

mit dem Präsidenten der Sowjetunion. oder über seine Gespräche mit, 

Regierungen volksdemokratischer Staaten dadurch verhindert, daß sie die 

Wahl eines Berichterstatters für das Hohe Haus im Außenpolitischen Aus~ 

schuß nicht zugelassen hat. Es ist nach Ansicht der anfragenden Abge~ 

ordneten unerträglich, daß die Bundesregierung und die ÖVP~Mehrheit des 

Hauses Abgeordnetei zum österreichischen Nationalrat an der Stelhmgnahme 
o 

zur Außenpolitik der Bundesregierung im Nationalrat zu hindern versuchen. 

Der Herr Bundeskanzler erklärte am 17. Juni d.Jo im österreichischen 

Rundfunk u.aQ: ".00 umso mehr werden wir aber auch als kleines und 

neutrales Land zum Frieden der Welt beitragen, wenn wir innerhalb unserer 

Grenzen mit gutem Beispiel vorangehen; wenn wir eine allen Parteien ge~ 

meinsame Außenpolitik machen. '11 
• 0 0 

Aber er tut nichts dazu, um einen gemeinsamen Willen der National~ 

r~tsabgeordneten zu einer solchen Außenpolitik herbeizuführen, obwohl die 

Geschäftsordnung des Nationalrates dem zuständigen Nitglied der 3undes~ 

regierung die Nöglichkeit dazu einräumt: Jederzeit kann, ein Hitglied der 

Bundesregierung vor Eingang in die Tagesordnung Erklärungen abgeben v worauf 

Jie Abgeordneten ihre Neinung kundtun könntc:1 o 
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34o/J ~ 2 = 

IIo In letzter Zeit hat ein bedauernswertes Sprengstoffunglück, in 

der Nähe der österreichischen und italienischen Grenze wieder den Tod von 

italienischen Soldaten verursachte Der österreichische Nationalrat konnte 

mangels eines Berichtes des zuständigen Bundesministers weder seinem ~ wohl 

allgemeinen = Mitgefühl mit den Opfern und deren Angehörigen Ausdruck ver­

leihen, noch sich mit der Frage beschäftigen, ob seitens der verantwort­

lichen Regierungsmitglieder alles getan wurde~ um eine etwaige Beteiligung 

von Österreichern an organisierten Sprengstoffanschlägen im benachbarten 

Italien oder deren Vorbereitung von österreichischem Gebiet aus zu ver~ 

hinderno 

Um nicht im In= oder Ausland den falschen Eindruck hervorzurufen, daß 

die Abgeordneten der Opposition mit diesen Methoden der österreichischen 

Bundesregierung in Fragen der Außenpolitik einverstanden sind, stellen die 

gefertigten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten die nach­

stehenden 

A n fra gen g 

Ist der Herr Bundesminister bereit~ im Zuge der Beantwortung dieser 

dringlichen Anfrage dem Hohen Haus 

10 über die Haltung der österreichischen Bundesregierung zur Ver­

letzung der Europäischen Konvention der Menschenrechte durch die derzeitige 

griechische Regierung~ 

2 0 über die Haltung der Bundesregierung im Nahost~Konflikt~ weiters 

30 über die Haltung der österreichischen Delegation bei der Debatte 

in der Vollversammlung der Vereinten Nationen und die in diesem Zusammen­

hang ergangener '{ii'eisung Auskunft zu geben?~ 

sowie an den Herrn Bundesminister fUr Inneres die 

A n fra gen : 

Ist der Herr Bundesminister bereit~ im Zuge der Beantwortung dieser 

dringlichen Anfrage 

10 über jene Maßnahmen zu berichten, die ergriffen wurden, um zu 

verhindern~ daß im Bereich der ~epublik Csterreich Terroranschläge gegen 

Nachbarländer Österreichs vorbereitet werden g und 

2 0 darUber zu berichten, ob die Hsterreichischen SicherheitsbehHrden 

zur Aufklärung des jUnr,sten Terroranschlages an der Hsterreichisch~i.alieni­

sehen Grenze beizutragen bereit und in der Lage sind? 

-Q-O-l.lco..;.,Q-

In formeller Hinsicht wird beantragt, diese Anfragen gemäß § 73 

der Geschäftsordnung als drinp;lich zu behandeln c 
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